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Pflegekonzept – Inhalt und Darstellung 

Beilage zu GSZ-Richtlinie Datenaustausch und Bauwerkdokumentation (Reg.4092-R-700) 

Element     

Symbol Farbe (RGB) Farb-Bezeichnung Abk / Nr Beschreibung, Qualitätsziele Hinweise zu Pflege- / Unterhaltsarbeiten (nicht abschliessend) 

A Gehölze, Pflanzflächen 

Bäume / Parkbäume 

 

schwarz (ohne 
Füllung) 

Ac.pl. Acer platanoides (z.Bsp.)  
► Abkürzungen in Situationsplan verwenden,  
Artenliste in Legende oder als separate Beilage 
 
Sichere, schöne und gesunde Bäume mit hoher Le-
benserwartung 
Wahl von Baumarten und -sorten, die bezüglich 
Kronenvolumen, Gestaltung, Nutzung und Ansprü-
chen für den vorgesehenen Standort geeignet sind 
Arttypisch ausgebildete Kronen (Habitus) 
Wertvolle alte Bäume möglichst lange erhalten 

Erziehungsschnitt in den ersten Standjahren 
Totholz regelmässig entfernen 
Lichtraumprofil einhalten (Trottoir, Fahrbahn, Oberleitun-
gen von Bus/Tram) 
Entlastungsschnitt und/oder Kronensicherung bei bruchge-
fährdeten Kronen 
Pflegekontrolle bis 15 Standjahre 
Sichtkontrolle ab 15 Standjahren (sichere Bäume 1x jähr-
lich, unsichere Bäume 2x jährlich) 
Kritische Bäume durch Baumpfleger überprüfen lassen 
 

Strassenbäume 

 

schwarz (ohne 
Füllung) 

 Bäume in  Belagsflächen mit Baumgrube und/oder 
spezieller Baumgruben-Abdeckung 

analog Bäume / Parkbäume, zusätzlich: 
Unterhalt Baumscheibe / Baumgrubenabdeckung (Mähen, 
Reinigung, etc.) 
Funktionsfähigkeit Stamm-Anfahrschutz, Absperrelemente 
Baumgrube etc. gewährleisten  

Bäume mit Formschnitt 

 

schwarz (ohne 
Füllung) 

 Wahl von Arten, welche für den Formschnitt und 
den vorgesehenen Standort geeignet sind 
Schnittform zu Beginn festgelegt (Schirmform,  
Kasten-, Kopfschnitt etc.) 
Stabiles Kronengerüst 
Formschnitt fachgerecht und konsequent 

analog Bäume / Parkbäume, zusätzlich: 
Schnittintervalle entsprechend Baumart, Alter und Schnitt-
form 
Möglichst keine grossen Äste entfernen, nicht hinter die 
Schnittköpfe schneiden 
Evtl. Hilfsgerüst kontrollieren, anpassen, erneuern 
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Element     

Symbol Farbe (RGB) Farb-Bezeichnung Abk / Nr Beschreibung, Qualitätsziele Hinweise zu Pflege- / Unterhaltsarbeiten (nicht abschliessend) 

Schnitthecken  

 
schwarz (ohne 
Füllung) 

 Gestaltungselement in Anlagen mit unterschiedli-
chen Pflegeansprüchen 
Schnitt fachgerecht auf Pflanzenart abgestimmt 
Lückenloser, durchgehender Bestand 
Möglichst homogene Ansicht, bis unten garniert 

Regelmässiger Schnitt (je nach Situation und Pflanzenart 
ein- bis mehrmals jährlich) 
Kontinuierlicher Aufbau bis Zielhöhe und Zielbreite (ge-
mäss Pflegekonzept) erreicht sind 
Jäten / Mulchen nach Bedarf 
Wildlinge (+ Neophyten) mind. 1x jährlich entfernen 

Wildhecken 

 

schwarz (ohne 
Füllung) 

 Vielfältige, ökologisch wertvolle Hecken aus über-
wiegend einheimischen Gehölzen, angemessener 
Anteil an Dornensträuchern 
Kein oder nur geringer Anteil an stark wuchernden 
Arten (z.B. Cornus sanguinea) 
Dauerhaft attraktiver, durchgehender Bestand 
evtl. mit Kleinstrukturen wie Asthaufen, Steinhau-
fen, Totholz angereichert 
Angemessener Krautsaum (je nach Situation) 

Punktuell auslichten, einzelne Sträucher auf Stock setzen 
(Hasel, Weiden, Holunder usw.) 
Empfindliche Arten sorgfältig zurückschneiden (Pfaffenhüt-
chen, Weissdorn, Schneeball, Hainbuche) 
Schnitt-Zeitpunkt der Tierwelt anpassen (Dez. bis Feb.) 
Neophyten und wuchernde Pflanzen (z.B. Brombeeren) 
bekämpfen 
Laub im Herbst liegen lassen 
Krautsaum mähen, etappenweise alle 1-2 Jahre, möglichst 
die Fauna schonend (kein Schlegelmäher) 

Sträucher / Gehölze 

 

schwarz (ohne 
Füllung) 

 Gesunde und robuste Strauchgruppen und Einzel-
sträucher 
Natürlichen Habitus bewahren 
Schnitt fachgerecht, auf Pflanzenart abgestimmt 

Füllsträucher in Strauchrabatten differenziert entfernen 
Auslichtungs- oder Rückschnitt nach Bedarf 

Kübelpflanzen / Pflanzentröge 

 

  Kübelpflanzen mit nicht winterharten Arten 
Mobile Pflanzengefässe mit verholzenden und an-
dern mehrjährigen Pflanzen 
Pflanzengefässe mit Wechselflor 
Fach-, art- sowie zeitgerechte Überwinterung 
Hoher Pflegeaufwand (im Sommer) 

Periodisch umtopfen, artgerechtes Substrat verwenden 
(kalkhaltig für Zitruspflanzen) 
Regelmässig wässern 
Regelmässig düngen 
Pflanzenschutz bei Bedarf 
Jäten bei Bedarf 
Formieren wenn nötig 
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Element     

Symbol Farbe (RGB) Farb-Bezeichnung Abk / Nr Beschreibung, Qualitätsziele Hinweise zu Pflege- / Unterhaltsarbeiten (nicht abschliessend) 

Vertikalbegrünung bodengebunden 

 
  Wurzelraum im gewachsenen bzw. aufgeschütteten 

Boden 
Direktbewuchs (Selbstklimmer) oder mit Rank- / 
Kletterhilfen (Spaliergerüste, Netzkonstruktionen, 
Klettergerüste, …) 
Gesunder, vitaler, flächiger Bewuchs 
Ganzjährig attraktives Erscheinungsbild 

Periodische Kontrolle des Bewuchses, Aufbinden und/oder 
Rückschnitt nach Bedarf 
 

Vertikalbegrünung nicht bodengebunden 

 
  Modulare oder flächige, nicht bodengebundene Be-

grünungssysteme (Pflanzentröge, vertikale Pflanz-
beete, …) 
Mehrjährige Begrünung, Austrocknen verhindern, 
Überwinterung sicherstellen 

Periodische Kontrolle des Bewuchses, Aufbinden und/oder 
Rückschnitt nach Bedarf 
Regelmässige Kontrolle der Bewässerung (Funktionsfähig-
keit, Wasserverteilung, Einstellung) 

Ingenieurbiologische Verbauungen 

 139,108,046 braun   Belebte, unbelebte oder kombinierte Bauweisen 
Erosion kurzfristig und dauerhaft verhindern 
Dauerhafte Begrünung mit geeigneten Arten etab-
lieren 

Pflege gemäss Pflegeanleitung, Förderung der Vegeta-
tionsentwicklung 
Kontrolle 1x jährlich (Stabilität, Funktionalität), häufigere 
Kontrollen während Anwachsphase 
Grünflächen mähen, Gehölze zurückschneiden 
Problempflanzen und Neophyten entfernen 
Nachpflanzungen bei Bedarf  

Moorbeetpflanzen 

 
242,186,254 lila  Strauch- / Staudenpflanzung mit speziellen Stand-

ortansprüchen 
Durchgehende Attraktivität während der ganzen Sai-
son (nicht nur Blütezeit) 
Langfristige Erhaltung der Standorteigenschaften 

Pflanzung periodisch erneuern 
Moorbeetsubstrat ergänzen bei Bedarf  
Düngen 1x jährlich mit geeigneten Produkten 

Wechselflor 

 
255,170,000 orange  Möglichst lückenloses, ganzjährig repräsentatives 

Erscheinungsbild 
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Element     

Symbol Farbe (RGB) Farb-Bezeichnung Abk / Nr Beschreibung, Qualitätsziele Hinweise zu Pflege- / Unterhaltsarbeiten (nicht abschliessend) 

Rosen 

 
248,151,109 lachs-rot  Rosenbeete (und/oder vergleichbare repräsentative 

Gehölzrabatten) 
 

(Schmuck-) Staudenbeete 

 
250,194,090 goldrute-orange  Hochwertige Gestaltung mit sorgfältiger Wahl der 

Arten, Farben, Formen und Wuchshöhen 
Standortgerechte Wahl von Pflanzenarten und -sor-
ten 
Möglichst geschlossene Pflanzendecke 
Durchgehende Attraktivität während der ganzen 
Saison, dynamische Entwicklung zulassen 

Unkraut bekämpfen, mehrmals jährlich 
Rückschnitt der abgestorbenen Pflanzenteile (nach der 
Blüte oder im Frühjahr) 
Abgestorbene Pflanzen ersetzen 
Artgerechte Verjüngung (z.B. periodisches Teilen und Ver-
pflanzen) 

(Wild-)Staudenflächen / Bodendecker 

 219,226,133 goldrute-gelbgrün  Standortgerechte, robuste und ausdauernde Stau-
denmischung oder bodendeckende Kleingehölze 
Hoher Anteil an Wildpflanzen mit hohem ökologi-
schem Wert 
Geschlossene Pflanzendecke 
Dynamische Entwicklung (inkl. Veränderung der  
Artenzusammensetzung) wird zugelassen 

Unkraut, Wildlinge etc 1-2x jährlich bekämpfen 
Lücken zupflanzen nach Bedarf 
Unerwünschte dominierende Arten reduzieren 
Rückschnitt nach Bedarf bzw. gemäss Pflegeanleitung 

Pflanzgärten 

 
252,112,192 pink  Nutzgärten (Schulgärten, Pflanzbeete, …) 

Verantwortung für diverse Unterhaltsarbeiten klären 
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B Grünflächen 

Intensivrasen 

 165,225,074 gelbgrün  Rasenflächen für intensive Nutzung und starke Be-
lastung (z.B. Sportrasen, Spiel- und Liegewiesen in 
Badeanlagen, ...) 
Dichte, geschlossene Rasendecke, frei von Kräu-
tern und einjährigen Gräsern, belastbar 
Gute Bespielbarkeit ohne Unfallgefahren (Uneben-
heiten, Löcher, …) 
Optimale Nährstoffversorgung mittels Düngeplan si-
cherstellen 

Mähen 30-50x jährlich (je nach Jahreszeit und Witterung) 
Schnittintervall und Schnitthöhe festlegen 
Düngen gemäss Düngeplan 
Sanden und Aerifizieren 1-2x jährlich 
Übersaat 2-3x jährlich 
Wässern bei Trockenheit  
Störenden Kräuterwuchs bekämpfen 
Schadstellen sanieren mehrmals jährlich (Löcher auseb-
nen, offene Stellen übersäen) 

Rasen 

 193,223,072 gelbgrün-hell  Rasen für mittlere/durchschnittliche Belastung (z.B. 
Spiel- und Liegewiesen in Parkanlagen, …) 
Geschlossene Rasendecke  
Geringer Anteil an Moos und Kräutern 
Geringer Klee-Anteil bei Spiel- und Liegewiesen 

Mähen 20-25x jährlich (je nach Jahreszeit und Witterung) 
Düngen 2x jährlich (Frühjahrs- und Herbstdüngung) 
Schadstellen sanieren 1x jährlich (Löcher ausebnen, of-
fene Stellen übersäen) 

Magerrasen / Blumenrasen 

 
218,234,170 olivgrün-hell  Wenig genutzte Rasenflächen (z.B. Parkrasen, 

Landschaftsrasen, Siedlungsgrün, Randzonen an 
Verkehrswegen, …) 
Geschlossene Vegetationsdecke 
Entwicklung zu einem artenreichen Blumenrasen, 
Moos und Kräuter tolerieren 

Mähen möglichst selten, max. 6-12x jährlich  
Keine Düngung, keine Bewässerung 
Schadstellen in der Regel selber zuwachsen lassen 

Magerwiesen / Blumenwiesen 

 210,232,123 olivgrün- 
hell-mittel 

 An kaum belasteten Orten (z.B. Randbereiche in 
Parkanlagen, Bachböschungen, …) 
Artenreiche Blumenwiese mit standortgerechten Ar-
ten und Sorten 
Bedeutungsvoll als Vernetzungselement und ökolo-
gische Ausgleichsfläche 

Erster Schnitt nach Abblühen der Wiesenblumen, zweiter 
Schnitt im Herbst 
Partiell mähen oder Krautsäume belassen 
Entlang Durchgangswegen evtl. Sauberkeitsstreifen häufi-
ger mähen (4-6x jährlich) 
Fauna schonender Schnitt, kein Schlegelmäher 
Schnittgut abführen 
Keine Düngung, keine Bewässerung 
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Frühlings-Blumenwiesen 

 
216,226,084 khaki  Artenreiche Blumenwiese im ersten Aufwuchs 

(Frühjahr), betretbarer Rasen im Sommer 
Standortgerechte Arten und Sorten, Moos und 
Kräuter tolerieren 
Geschlossene Vegetationsdecke 

Erster Schnitt nach vollständigem Einziehen der Geophy-
ten bzw. nach dem Versamen der prägenden Blumenarten 
Anschliessend selten (6-12x jährlich) mähen  
Schnittgut abführen 
Keine Düngung, keine Bewässerung 

Krautsäume 

 
225,231,154 goldrute-gelbgrün  Artenreiche Staudensäume 

Hoher ökologischer Wert, z.B. als Rückzugsgebiet 
bei Pflegeeingriffen auf angrenzenden Flächen 

Mähen etappenweise alle 1-2 Jahre,  
Fauna schonender Schnitt, kein Schlegelmäher 

Schotterrasen 

 
163,186,148 seegrün-dunkel  Intensiv nutzbare und befahrbare Rasenflächen  

Aufbau üblicherweise mit Vegetationsschicht auf 
Tragschicht, Schichtstärken abhängig von Nutzung 
Permanent grüne und geschlossene Rasendecke 

Mähen befahrener Flächen 6-10x jährlich  
Mähen intensiv genutzter Flächen 10-12x jährlich  
lose Steine entfernen 

Ruderalflächen 

 
191,207,180 seegrün-hell  Kies- oder Schotterflächen, z.B. in ehemaligen In-

dustriarealen 
Spontanvegetation oder Ansaat mit artenreicher 
Wildstaudenmischung 
In der Regel frei von Gehölzen 
Bedeutungsvoll als Vernetzungselement und ökolo-
gische Ausgleichsfläche, Lebensraum für Kleintiere 

Rückschnitt im Frühling vor dem Austrieb, wenn möglich 
partiell 
Schnittgut abführen 
Gehölze, Neophyten sowie zu stark dominierende Pflan-
zenarten bekämpfen 
Angereicherte Flächen mit zu starkem bzw. zu einseitigem 
Pflanzenbewuchs abschieben, neu einkiesen und evtl. an-
säen 

Dachbegrünung extensiv 

 
202,193,136 goldrute-dunkel  Dauerhafte, möglichst vielfältige Gemeinschaft ge-

eigneter einheimischer, standortangepasster Pflan-
zenarten (keine wurzelaggressiven Arten) 
Erhöhung des ökologischen Wertes durch unter-
schiedlichen Aufbau mit unterschiedlichen Substra-
ten und Materialien 

Pflegedurchgänge 1-2x jährlich 
Kontrolle der Vegetation (Deckungsgrad, Entwicklung) und 
des Aufbaus 
unerwünschten Fremdbewuchs, insbesondere Gehölze 
entfernen  
Kontrolle und Reinigung der Dacheinläufe 
Kiesstreifen entlang Dachrändern, Lichtkuppeln, Dachein-
läufen, Lüftungen, etc. vegetationsfrei halten 
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C Belagsflächen 

Chaussierung 

 
221,221,221 grau-hell  Wassergebundene oder anderweitig stabilisierte  

Deckschichten (Netstaler, Lägeron, Stabilizer, 
Saibro, …) 
Begehbare, nur beschränkt befahrbare Flächen, 
evtl. mit Bäumen mit geringem Gefälle 
Flächen nach Regenfällen innert nützlicher Frist tro-
cken und begehbar 
Möglichst vegetationsfrei (Humuseintrag vermei-
den)  

Unerwünschten Aufwuchs entfernen, Unkraut frühzeitig be-
kämpfen,mehrjährige Wildkräuter inkl. Wurzeln vor dem 
Versamen ausstechen 
Bei Krautbewuchs thermisch behandeln (keine chemische 
Bekämpfung), ca. 4 x jährlich 
Humusanreicherung vermeiden, organische Substanz (Ra-
senschnitt, Laub) regelmässig und vollständig entfernen 
Auf angrenzenden Wiesen einen 30-50 cm breiten Streifen 
als Rasen mähen 
Grössere Löcher mit Ausgleichsmaterial sanieren und abs-
treuen, Stabilizerflächen im Frühjahr nach letzter Frostperi-
ode abwalzen 

Wassergebundene Tennenbeläge 

 
 

228,166,148 lachs-rosa  Sportplatzbeläge (Tennisplätze, Boccia-Bahnen, ...) 
jederzeit funktionstüchtig 
Feinkörnige, ebene Oberfläche 
Vegetationsfrei 
Wasserabfluss / Versickerung gewährleistet 

Oberfläche regelmässig ausgleichen (abschleppen) 
Bei Bedarf Löcher oder Unebenheiten füllen / ausgleichen 
Unerwünschte Vegetation frühzeitig bekämpfen (mecha-
nisch oder thermisch, keine chemische Bekämpfung) 

Pflästerungen Naturstein 

 
 

209,208,186 grau-hellgelb  Pflästerungen Naturstein, unterschiedliche Formate 
und Steinstärken, Fugen starr (Mörtel) oder dyna-
misch (Sand- oder Rasenfugen, etc.) 
Jederzeit funktionstüchtig 
Evtl. Fugenvegetation (gemäss Pflegekonzept) 

Zustand 1x jährlich überprüfen (Frost- oder Wurzelschä-
den, Fugen, etc.) 
Sicherheitsrelevante Schäden reparieren lassen 
Unerwünschte Fugen-Vegetation frühzeitig bekämpfen 

Pflästerungen Betonsteine 

 
191,191,191 grau-hell-mittel  Diverse Pflästerungsarten, unterschiedlich sickerfä-

hig (Betonart, Fugenausbildung, Fundationsschicht) 
Jederzeit funktionstüchtig 
Evtl. Sickerfugen mit oder ohne Vegetation 

Zustand 1x jährlich überprüfen (Frost- oder Wurzelschä-
den, Fugen, etc.) 
Sicherheitsrelevante Schäden reparieren lassen 
Unerwünschte Fugen-Vegetation frühzeitig bekämpfen 

Plattenbeläge Beton oder Naturstein 

 
209,208,186 grau-hellgelb  Diverse Materialien, Formate, Bearbeitungen und 

Fugenausbildungen 
Sichere Begeh- bzw. Befahrbarkeit 

Zustand 1x jährlich überprüfen 
Sicherheitsrelevante Schäden reparieren, defekte Platten 
auswechseln 
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Asphalt, Ortbeton 

 
230,225,221 warmgrau  Sichere Begeh- und Befahrbarkeit 

Jederzeit funktionstüchtig 
Zustand 1x jährlich überprüfen (Frost- oder Wurzelschä-
den, Fugen, etc.) 
Sicherheitsrelevante Schäden reparieren lassen 

Kunststoffbeläge 

 
208,193,208 distel  Beläge für Sportplätze, Ballspielflächen, etc. (ohne 

Fallschutzbeläge auf Spielplätzen) 
Jederzeit funktionstüchtig 

Zustand 1x jährlich überprüfen  
Sicherheitsrelevante Schäden reparieren lassen 

Holzbeläge 

 227,207,138 goldrute-blass  Div. Holz- und Konstruktionsarten (Holzbohlen auf 
Trägerkonstruktion, …) 
Sicherheit und Stabilität jederzeit gewährleistet, 
keine Verletzungsgefahr 
Für die vorgesehene Nutzung jederzeit geeignet, 
bei erhöhten Anforderungen (z.B. Badeanlagen) 
muss Erneuerungszyklus verkürzt werden 

Zustand, Stabilität und Funktionalität 1x jährlich überprüfen 
Defekte bzw. für vorgesehene Nutzung nicht mehr geeig-
nete Holzbohlen ersetzen 
Reinigung mechanisch und/oder nass (keine Hochdruck-
reiniger) 
Vegetation in Fugen o.dgl. periodisch entfernen 

Geröllflächen / Schotterflächen 

 238,238,238 hellgrau  Diverse Ausführungen mit unterschiedlichen 
Materialien für unterschiedliche Nutzungen 
Anteil Vegetation (erwünschte Arten, Deckungs-
grad, …) gemäss Pflegekonzept 

Unerwünschten Aufwuchs periodisch entfernen 
Laub entfernen, Humuseintrag vermeiden 

Randabschlüsse 

  schwarz  Verschiedene Ausführungen und Materialien (Bund-
steine und Stellplatten in Beton oder Naturstein, Ab-
schlüsse mit Gummiabdeckung, Stahlbänder, …) 
Jederzeit funktionstüchtig 
Nicht durchwachsen (vegetationsfrei) 

Zustand 1x jährlich überprüfen (auf Spielplätzen häufiger) 
sicherheitsrelevante Schäden umgehend reparieren 
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D Entwässerung und Werkleitungen 

Entwässerungsanlagen 

 

  Sammler, Rinnen, Leitungen, Kontrollschächte, 
Versickerungsanlagen, … 
Verantwortung klären (ERZ, GSZ, …) 
Jederzeit funktionstüchtig 

Sammler und Rinnen periodisch auspumpen und reinigen, 
je nach Lage ein- bis mehrmals jährlich 
Ausserordentliche Kontrolle nach Starkregenereignissen 
Leitungen Spülen nach Bedarf 
Regelmässige Überprüfung Rinnen-/Schachtabdeckungen 

Drainageleitungen 

 129,061,254 violett  Drainageleitungen mit Spülstutzen und Anschluss 
an Sammler 
Jederzeit funktionstüchtig 

Drainageleitungen periodisch spülen (Leitungspläne, zu-
lässiger Druck, etc. beachten) 

Eventanschlüsse (EWZ) 

 
 Symbol  Verantwortung für Betrieb und Unterhalt klären  

Jederzeit funktionstüchtig und zugänglich 
Sicherheit lückenlos gewährleistet 

 

Wasseranschlüsse 

 

 Symbol  Ober- / Unterflurhydranten, etc. 
Verantwortung für Betrieb und Unterhalt klären 
Jederzeit funktionstüchtig und zugänglich 

 

Freileitungen 

 schwarz  Oberirdische Leitungen + Masten (Telefon, EW, …) 
Sicherheitsabstand der Vegetation gegenüber Lei-
tung gemäss Netzbetreiber gewährleisten 
Beschädigungen durch Einwachsen oder herab-
stürzende Äste vermeiden 
Zugang zu Leitungen sicherstellen 

1x jährlich überprüfen  
Vegetation nach Bedarf zurückschneiden (Sicherheitsvor-
schriften Netzbetreiber beachten!) 

Bewässerungsanlage 

 000,000,255 blau  Während Vegetationsperiode jederzeit funktions-
tüchtig 
 

Regelmässige Kontrolle (Funktionsfähigkeit, Einstellung, 
Wasserverteilung, …) 
Inbetriebnahme im Frühjahr, Ausserbetriebnahme im 
Herbst 
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E Spielplätze 

Spielgeräte / Spieleinrichtungen 

 

 schwarz (ohne 
Füllung) 

 EN-Sicherheitsnormen jederzeit erfüllt 
Keine vermeidbaren Unfallrisiken und Gefahren-
quellen  
Beschilderung mit Kontakt, Notfallnummern, Hun-
deverbot, Sicherheitshinweisen, … 

Regelmässige Zustands- und Sicherheitskontrollen 
Vandalenschäden umgehend beseitigen 
Spieleinrichtungen reinigen, Häufigkeit je nach Nutzungsin-
tensität 

Stossdämpfende Spielplatzböden 

 214,180,080 goldrute  Spielplatzböden aus verschiedenen Materialien 
(Rundkies, Holzprodukte, Kunststoff, …) 
Fallschutz gemäss EN-Normen jederzeit gewähr-
leistet 

Regelmässige Zustands- und Sicherheitskontrollen (Funk-
tionstüchtigkeit, Füllhöhen, ...) 
Mindestschichtstärke regelmässig überprüfen, bei Bedarf 
Fallschutzmaterial ergänzen 
Fremdmaterialien und Verunreinigungen entfernen 

Spielsand 

 
252,225,133 goldrute-hell  Spielsand funktionstüchtig und sauber Sand periodisch auflockern, Häufigkeit je nach Nutzungsin-

tensität 
Fremdmaterialien und Verunreinigungen entfernen 
Bei Bedarf Sand nachfüllen 
Spielsand bei starker Verunreinigung ersetzen 

      

F Bauten und Anlagen 

Zäune / Einfriedungen 

   Zäune, Ballfänger, Abgrenzungen, Wände, etc. in 
verschiedenen Ausführungen und diversen Materia-
lien (Metall, Holz, Naturstein, etc.) 
stabile, dauerhafte und rostfreie Konstruktion 
Zweckerfüllung 
Werterhaltung 

Regelmässige Kontrolle 
Defekte Latten oder Pfosten ersetzen 
Löcher in Drahtzäunen reparieren, grössere Reparaturen 
von Spezialfirmen ausführen lassen 
Reinigen nach Bedarf, wilde Plakatierung und Graffiti ent-
fernen, evtl. Graffitischutz erneuern 

Mauern / Wände 

 
  Stützmauern oder freistehende Mauern / Wände 

Diverse Materialien (Natursteine, Quadersteine, 
Zyklopensteine, Ortbeton, Kunststeine, vorfabri-
zierte Betonelemente, Holz, Verblendmauerwerk, 
Steingitterkörbe, …) 
z.T. mit Begrünung (Begrünungsgrad festlegen) 

Periodische optische Kontrolle 
Begrünung auf vorgesehenes Mass beschränken 
Fugenvegetation: Artenvielfalt fördern, Problempflanzen 
und Gehölze entfernen 
Wilde Plakatierung und Graffiti entfernen, evtl. Graffi-
tischutz erneuern 
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Überdachungen / Pergolen 

 

  Pergolen, offene Unterstände, etc. in verschiede-
nen Bauweisen und diversen Materialien 
z.T. mit Begrünung (Begrünungsgrad festlegen) 
Funktionsfähig und stabil 

Regelmässige Kontrolle (Stabilität, Witterungsbeständig-
keit, Schäden, Wasserabfluss, …) 
Defekte Elemente ersetzen 
Pflanzenwachstum kontrollieren, 1x bis mehrmals jährlich, 
zurückschneiden, binden etc. 

Brücken / Stege 

 
  Kunstbauten in TAZ-Bauwerkskataster eintragen 

lassen 
Jederzeit funktionstüchtig und stabil, keine vermeid-
baren Unfallrisiken und Gefahrenquellen  

Periodische Zustandskontrolle (Sichtkontrolle) 

Treppen / Sitzstufen 

 
  Sichere Begehbarkeit 

Jederzeit funktionstüchtig 
Zustand 1x jährlich überprüfen 
Sicherheitsrelevante Schäden reparieren lassen 

      

G Ausstattung / Ausrüstung 

Beleuchtungen 

 
   Verantwortung klären (Betrieb und Unterhalt i.d.R. 

durch EWZ, öffentliche Beleuchtung) 
Störungen umgehend melden 
Frei schneiden, nach Bedarf 

Bänke 

    Jederzeit in intaktem und sauberen Zustand 1x jährlich überprüfen  
Beschädigungen sofort melden und Reparatur veranlassen 
(GSZ W+L)  
Reinigung durch W+L oder ERZ nach Bedarf 

Tische 

 
   Jederzeit in intaktem und sauberem Zustand 1x jährlich überprüfen  

Beschädigungen sofort melden und Reparatur veranlassen 
(GSZ W+L)  

Sonnenschirme (mobil) 

 

   Im Sommerhalbjahr jederzeit funktionstüchtig  
Intakter und sauberer Zustand 

Sommerhalbjahr: regelmässig überprüfen, Beschädigun-
gen umgehend reparieren 
Winterhalbjahr: sichere und trockene Lagerung, Boden-
hülse dicht und sicher abgedeckt (keine Stolpergefahr) 
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Grillanlagen 

 
119,119,119   Diverse Modelle (Holz, Elektrogrill, …) 

Während der Saison in intaktem Zustand und be-
triebsbereit 

Wöchentlich auf Funktionstüchtigkeit prüfen 
Störungen oder Schäden umgehend melden und beheben 
lassen 
Asche wöchentlich entfernen 
Reinigung nach Bedarf (spezielle Regelung für Elektrogrill) 

Brunnen 

 

185,255,255 türkis-hell  Verantwortung klären (i.d.R. bei WVZ) 
 

Regelmässig auf Funktionstüchtigkeit prüfen 
Reinigung nach Bedarf 

Wasseranlagen / Wasserbecken / Planschbecken 

 
185,255,255 türkis-hell  Verantwortung klären (WVZ, GSZ, Sportamt, …) 

 
Regelmässig auf Funktionstüchtigkeit und allfälligen Was-
serverlust prüfen 
Reinigung nach Bedarf 

Kunstobjekte / Skulpturen 

 

255,112,043 
 

orange-rot  Verantwortung klären (KiöR, GSZ, TAZ, IMMO / 
Städt. Kunstsammlung, Denkmalpflege, …) 

1x jährlich überprüfen  
Vandalenschäden umgehend melden / beheben lassen 

Abfallbehälter 

    Verantwortung für Betrieb klären (i.d.R. bei ERZ) 
regelmässig leeren 
Keine Immissionen (Geruch, Abfalldeponie neben 
überfülltem Behälter, etc.) 
Zufahrt jederzeit gewährleisten 

Abfallbehälter je nach Lage / Nutzungsintensität +/- häufig 
leeren 

Fahrradabstellplätze 

 
  Jederzeit funktionstüchtig Periodisch überprüfen 

Beschädigungen umgehend melden bzw. reparieren 

Absperrelemente 

   Absperrpfosten oder -bügel (fix oder demontierbar), 
Schranken, etc. 
Jederzeit funktionstüchtig 

Periodisch überprüfen 
Beschädigungen umgehend melden bzw. reparieren 
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Orientierung / Wegweiser / Information 

 

  Infokästen, Hinweisschilder, Orientierungspläne, 
Panoramen, Aussenwerbung, etc. 
Verantwortung für Betrieb (und Reinigung) klären 
funktionstüchtig und aktuell 
In intaktem und sauberem Zustand, frei von Graffiti 

Periodisch überprüfen und reinigen 
Beschädigungen umgehend melden bzw. reparieren 

Schliessanlagen 

   ggf. Hinweis zu Zugangsberechtigung (Servicezu-
gänge etc.) 

 

      

 


